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DIE POLITIKERINNEN

Simona Koß | bi l d u n gspoli ti sch e Sp rech eri n d er
SPD-Frakti on
Kathrin Dannenberg | bi l d u n gspoli ti sch e
Sprech eri n d er Frakti on Di e Li n ke
Kristy Augustin| ju gen d poli ti sch e Sprech eri n
d er CDU-Frakti on
Marie-Luise von Halem | bi l d u n gspo li ti sch e
Sprech eri n d er Frakti on Bü n d ni s 90/Di e Grü n en

DIE FACHEXPERTINNEN UND -EXPERTEN

Bernd Mones | Vorsi tzen d er d es l m b
Tobias Falke | M edi a2Be e.V. u n d BTU Cottb u s-
Sen ften berg
Beate Rabe | Fi l m m u seu m Potsd am

Grit Sujata | M edi en werkstatt Potsd am
Mechthild Brachmann | Arbei tskrei s N eu e M edi en
Anka Heinze | stel l vertreten d e Di rekto ri n d er
M edi en an stal t Berl i n -Bran d en bu rg
Zabrrea Köstermann | Akti on Ki n d er- u n d
Ju gen d sch u tz Bran d en b u rg e.V.
Matthias Specht | gesch äftsfü h ren d er Referen t
d es l m b
Cornelia Brückner | Vorstan d l m b u n d Referen ti n
am Zen tru m fü r Leh rerbi l d u n g d er Uni versi tät
Potsd am

MODERATION

Susanne Schmitt | J ou rn al i sti n u n d Vo rstan d l m b

Am 7. Juni 2016 di sku ti erten Pol i ti keri n n en mi t
Fach experten i m Rah m en d es bi l d u n gs-
poli ti sch en Foru m s d es l m b - Lan d esfach verban d
M edi en bi l d u n g Bran d en b u rg „M edi en bi l d u n g
jetzt! Wohi n steu ert Bran d en bu rg?”. N ach vi er
Jah ren „Lan d esi ni ti ati ve „M edi en kom peten z
stärkt Bran d en bu rg” - getragen vo m
M i ni steri u m fü r Bi l d u n g, Ju gen d u n d Spo rt
gem ei n sam mi t d er M edi en an stal t Berli n -

Bran d en b u rg – zog d er l m b ei n e erste
Zwi sch en bi l an z: Was wu rd e errei ch t, was i st n och
zu tu n ? Wir dokumentieren die Debatte, di e am
Vo rtag ei n er Lan d tagssi tzu n g stattfan d , au f d er
gl ei ch vi er An träge von Oppo si ti o n s- u n d
Koal i ti on sfrakti o n en zu r M edi en bi l d u n g
verh an d el t wu rd en . I n d er n ach fo l gen d en
redi gi erten Fassu n g d er Di sku ssi o n kom m en zu
Wo rt:
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Gut-HABEN und SOLL-Bruchstel len
nach vier Jahren Landesinitiative
M atthi as Spech t, gesch äftsfü h ren d er Referen t d es l m b

Es kom m t ni ch t von u n gefäh r, d ass gerad e jetzt
- i n d er J u ni -Si tzu n g d es Lan d tags - si ch seh r
vi el e An träge mi t d em Th em a M edi en bi l d u n g
besch äfti gen . Das Th em a d rü ckt. Zu al l ererst
d rü ckt es au f di e Sch u l e od er gen au er: au f di e
Leh reri n n en u n d Leh rer, di e n u n ei n
Basi scu rri cu l u m M edi en bi l d u n g ab d em
Sch u l jah r 201 7/1 8 u m setzen m ü ssen . Es d rü ckt
au ch au f d as sch u li sch e Beratu n gssystem BUSS.
Ei n gu ter An l ass, u m i n n e zu h al ten u n d
sel bstkri ti sch zu fragen : h aben wi r d as errei ch t,
was i m Rah m en d es Kon zeptpapi ers d es
Bi l d u n gsmi ni steri u m s "Stärku n g d er
M edi en ko m peten z" al s Um setzu n gsbau stei n e
besch ri eben steh t? I m m erhi n gab es d am al s di e
KM K-Erkl äru n g zu r sch u li sch en M edi en bi l d u n g
n och ni ch t. Was al so m u ss ab h eu te getan
werd en , u m si ch d er M edi ati si eru n g d es Leben s-,
Lern - u n d Arbei tsal l tags zu stel l en ?

N ach d em d er Bei rat "M edi en kom peten z stärkt
Bran d en bu rg" - d as Begl ei tgremi u m zu r
Um setzu n g d er Lei tpro jekte au s d er
Lan d eskon zepti on - erst vo r weni gen Tagen i n
ei n er K l au su r began n , di e Lan d esi ni ti ati ve zu
an al ysi eren u n d Sol l u n d H aben n ach vi er Jah ren
Praxi s zu i d en ti fi zi eren , wi l l i ch an di eser Stel l e
di e Si ch t d es Lan d esfach verban d es
M edi en bi l d u n g au f di e Di n ge sch ärfen .

Das erste u n d stärkste Gu t-H ABEN i st, d as es
ei n e I ni ti al zü n d u n g gab, d ass di e i d en ti fi zi erten
Akteu re von M edi en bi l d u n g i m Lan d i n ei n en
Di al og ei n getreten si n d , au s d em h erau s si ch
verschi ed en erl ei Fach n etzwerke gebi l d et h aben .
Zwei ten s: Fü r d en l m b bed eu tete di es gl ei ch i n
m eh rfach er H i n si ch t ei n en erh eb li ch en
En twi ckl u n gssch u b: wi r kon zen tri eren u n sere
Kräfte sei td em au f M u l ti pl i kato ren . Di e

m edi en p äd agogi sch e Arbei t mi t
H eran wach sen d en l ei sten hi n gegen di e
m edi en p äd agogi sch en Fach kräfte d es N etzwerks
d er Ju gen di n fo rm ati o n s- u n d M edi en zen tren
(ku rz J I M ) , d as wi r koordi ni eren sowi e di e
Absol ven ten u n serer m edi en päd agogi sch en
Zu satzq u al i fi kati on . Al s d as Kon zeptpapi er
gesch ri eben wu rd e, war vo n 23 di eser
Absol ven ten di e Red e; i n di esem Jah r werd en es
sch on ru n d 80 Fach kräfte sei n . I n sgesam t ei n e
gu te En twi ckl u n g. M i t Start d er Lan d esi ni ti ati ve
vo n M BJ S u n d d er M ed en an stal t wu rd e u n ser
Verban d al s Um setzu n gspartn er d er
Lei tp rojekte ei n bezogen . Sei td em steh en wi r i n
ei n em wesen tl i ch en geren Au stau sch mi t M BJS,
m ab b u n d LI SUM . Un d wen n i ch d as M BJ S
erwäh n e, d an n i n sbeson d ere au ch di e Abtei l u n g
3, wo mi t i ch bei m d ri tten En twi ckl u n gspu n kt d es
l m b bi n : Wi r besch äfti gen u n s n u n au ch ni ch t n u r
mi t An geboten d er m edi en p äd agogi sch en
Vern etzu n g von Sch u l e u n d Ju gen d arbei t, so wi e
es mi t d er Rah m en verei n b aru n g vo n M BJ S u n d
u n serem Verb an d sei t ü ber zwö l f J ah ren gel ebte
Praxi s i st, wi r en twi ckel n jetzt au ch kon krete
Fortbi l d u n gs- u n d Beratu n gsan gebote di rekt fü r
Leh reri n n en u n d Leh rer. Gerad e erst
verab red eten d er l m b u n d di e Abt. 3 ei n en
ersten Pi l oten fü r ei n e Gru n d q u al i fi kati on
M edi en bi l d u n g fü r Gru n d sch u l l eh rer.

Ob d as d am al s vo r vi er J ah ren von u n s u n d vom
M BJS al l es sch on ab seh bar war, wage i ch zu
bezwei fel n . Aber d er l m b i st wei tergegan gen u n d
so steh en wi r h eu te hi er u n d kön n en fü r u n s
sel b st sagen : di e Lan d esi ni ti ati ve u n d al l es was
bi sl an g getan wu rd e, h at d em l m b i n sei n er
En twi ckl u n g gu t getan . Das h ei ßt jed och ni ch t,
d ass n u n al l es i n Bu tter sei . Das wi ssen au ch al l e
Betei l i gten . Un d so wi l l i ch n u r d rei Pu n kte

Dr. Michael Kaden (Bi l d u n gsmi ni steri u m ) stel l t
d as Kon zept "Stärku n g d er M edi en kom peten z" vo r.



h erau sgrei fen , di e i ch i n d er Ei n l ad u n g zu di eser
Veran stal tu n g i rrefü h ren d er Wei se al s SOLL-
Bru ch stel l en bezei ch n et h abe. So l l b ru ch stel l en
si n d ja gewol l te Sch wach stel l en i n ei n er
Kon stru kti on , di e ei n em besti m m ten Zweck
di en en . Wi rd ei n System ü berl astet, d an n
zerbri ch t es gen au an di esen gepl an ten Stel l en .
Dami t kan n al so ni ch t gem ei n t sei n , wen n
ersten s di e Lan d esi ni ti ati ve d e facto ei n e
M aßn ah m e d es M BJS i st - gem ei n sam mi t d er
m abb - u n d eben kei n e Kabi n ettsan gel egen h ei t.
I ch red e al so besser von Sch wach stel l en i n d er
Um setzu n g. Di e bei d en wei teren Sch wach stel l en
au s u n serer Si ch t si n d , d ass Leu ch ttü rm e u n d
Lei tprojekte zwar wi ch ti g si n d , al l ei n aber ni ch t
gen ü gen , u m i m päd agogi sch en Arbei tsal l tag
n ach h al ti g zu wi rken . Da m ü ssen wi r zu an d eren
Form en d es Praxi stran sfers fi n d en . U n d
d ri tten s: Al l erorten wi rd mi t ei n em M i ni m u m an
Ressou rcen gearbei tet. Das betri fft d as M BJS,
d as LI SUM , d en l m b u n d verm u tli ch di e m ei sten
an d eren Akteu re d er M edi en bi l d u n g.
Vern etzu n g kan n zwar Syn ergi en erzeu gen u n d
zu m eh r Effekti vi tät fü h ren , d arf aber ni ch t
d arü ber hi n wegtäu sch en , d ass fü r ei n en
wi rkli ch en En twi ckl u n gssch u b zu n äch st ei n m al
M EH R En ergi e au fgewan d t werd en m u ss. I m Al l
brau ch t ei n e Rakete au ch n u r n och
M an övri ertri ebwerke, zu m Start aber brau ch t es
seh r vi el Trei bstoff!

Was wären au s d er Perspekti ve d es l m b al so
zen tral e Akti on sfel d er, di e ab h eu te mi t
d oppel ter En ergi e bearbei tet werd en m ü ssten ?
Au ch hi er wi l l i ch wi ed er n u r d rei h erau sgrei fen :

Ersten s: Di e Übertragu n g von Veran twortu n g an
ei n Kol l ekti v wi e d as sog. „M edi en kom peten z-
N etzwerk Bran d en b u rg“ (Ko n zept M BJS)
bed eu tet kol l ekti ve Veran twortu n gsl osi gkei t.

Wi r b rau ch en ei n e steu ern d e, koo rdi ni eren d e
I n stan z. Dazu geh ören Person al u n d Sach mi ttel .
Zwei ten s: Di e Um setzu n g regi on al er N etzwerke
d er M edi en bi l d u n g sol l te zen tral e
H erau sfo rd eru n g ab so fo rt sei n . Au ch hi erfü r
brau ch en wi r Lösu n gen mi t Perso n al u n d
Sach mi ttel n , di e di e i n d er M BJS-Ko n zepti on
besch ri eben en Au fgaben u m setzen .
Dri tten s so l l te d as Parl am en t gesetzgeberi sch
d ahi n geh en d wi rken , d as Gesetz „ü ber di e
Au sbi l d u n g u n d Prü fu n g fü r Leh räm ter u n d di e
Fort- u n d Wei terbi l d u n g vo n Leh reri n n en u n d
Leh rern i m Lan d Bran d en b u rg“ so zu n ovel l i eren ,
d ass M edi en bi l d u n g zu m p rü fu n gsrel evan ten
Bestan d tei l d er Leh reri n n en - u n d
Leh rerp rü fu n gen wi rd . KM K-Besch l ü sse al l ei n –
d as zei gt di e Praxi s - gen ü gen ni ch t, i n d er
Leh rerau sbi l d u n g zü gi g M edi en bi l d u n g zu
berü cksi ch ti gen , obwo h l di ese Besch l ü sse
verbi n d l i ch en Ch arakter h aben . N u r so werd en
wi r d as Pferd vo n vorn e au fzäu m en :
Basi scu rri cu l u m M edi en bi l d u n g hi n od er h er –
wen n ni ch t i n d er Leh ram tsau sbi l d u n g
an gefan gen wi rd , m u ss u m so m eh r En ergi e
au fgewan d t werd en , u m mi t Fo rt- u n d
Wei terbi l d u n gen n ach zu bessern .

Wi r steh en h eu te an ei n em Wen d epu n kt, an d em
ni ch t m eh r di e Frage steh t, ob Bi l d u n g mi t
di gi tal en M edi en u n d ü ber di gi tal e M edi en
stattfi n d en so l l – d as wäre ei n e
real i tätsverwei gern d e Di sku ssi o n – son d ern wi e
wi r di esen Prozess gestal ten . Ob wi r es d em
Sel bstl au f ü berl assen u n d d ami t ei n en Kei l i n
d en eh sch on besteh en d en di gi tal en Spal t
trei ben od er o b wi r M edi en al s I n stru m en t u n d
Gegen stan d ei n er em an zi pato ri sch en Bi l d u n g
begrei fen . I ch p l ädi ere fü r l etzteres u n d freu e
mi ch au f di e n u n fol gen d e Deb atte.
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Susanne Schmidt: Wi r h aben seh r vi el I n p u t
bekom m en u n d d arü ber gesproch en , d ass es vi er
parl am en tari sch e An träge zu r M edi en bi l d u n g
gi bt, di e m orgen i m Lan d tagspl en u m beh an d el t
werd en sol l en . I ch begrü ße al so zu n äch st di e
Lan d tagsabgeord n eten u n d bi tte Si e, ku rz di e
ei n od er zwei H au ptpu n kte I h rer An träge zu m
besseren Verstän d ni s fü r d as Pu bli ku m
d arzu stel l en . Di e An träge si n d erst sei t weni gen
Tagen au f d er Lan d tagspl attform abru fb ar. Was
al so ford ern di e Frakti on en i m Lan d tag i n
Sach en M edi en bi l d u n g?

Kristy Augustin: N eben d em Basi scu rri cu l u m
M edi en bi l d u n g, d as ab 201 7/1 8
u n terri ch tswi rsam kom m en so l l , l i egt u n s vo r
al l em di e Leh rerau sbi l d u n g am H erzen . U n s i st
wi ch ti g, d ass M edi en bi l d u n g zu m
prü fu n gsrel evan ten Bestan d tei l d er ersten u n d
zwei ten Ph ase d er Leh rerbi l d u n g gem ach t wi rd ,
spri ch di ej eni gen au ch au szu bi l d en , di e sp äter
d en Rah m en l eh rpl an wei tergeben m ü ssen . Da
seh en wi r d en großen Bed arf.

Marie-Luise von Halem: Ch ro n ol o gi sch i st ja d er
An trag d er Koali ti o n d er zwei te gewesen , d er
vorgel egt word en i st. Wi r h aben u n s ü berl egt:
Kön n en wi r u n s ei n em di eser An träge
an sch li eßen ? Das, was di e CDU vo rgel egt h at,
fan d en wi r zwar ri ch ti g. Un serer M ei n u n g n ach
kan n es aber ni ch t n u r d aru m geh en ,
M edi en bi l d u n g zu ei n em prü fu n gsrel evan ten
Bestan d tei l bei d er Leh rerau sbi l d u n g zu
m ach en . An gesi ch ts d essen , d ass d as
Du rch sch ni ttsal ter von Leh rkräften i n
Bran d en bu rg u m di e 50 li egt, i st es vi el
wi ch ti ger, Fort- u n d Wei terbi l d u n gen
an zu bi eten , u m au ch sch n el l ei n e Bewegu n g zu
errei ch en . Un d d as i n seh r vi el grö ßerem U m fan g
al s es bi sl an g passi ert. Dan n gab es di esen
An trag d er Koali ti o n sfrakti on , d er au s m ei n er
Si ch t ni ch t n u r seh r vi el red et vo n „Wi r wo l l en
hi er förd ern u n d d a u n terstü tzen ”, oh n e d ass
m an d an n gen au wei ß, was wi rd d en n ei gen tli ch
an d ers?

Susanne Schmidt: Da h aben wi r sch o n ei n en
gu ten Au fsch l ag bekom m en fü r di e

Regi eru n gssei te. Es gi bt zwei An träge von d er
Regi eru n g. Ei n er, d er si ch au ch mi t d em Th em a
"M edi en kom peten z an Sch u l en " befasst. Un d d er
zwei te An trag ri ch tet si ch an di e El tern .

Kathrin Dannenberg: I ch geh e erstm al au f d en
ersten An trag ei n , di e M edi en kom peten z an
Sch u l en betreffen d . Das, was Frau von H al em
an gesproch en h at, di eser Beri ch t hi n si ch tl i ch
d er Projekte, di e hi er gel au fen si n d
bezi eh u n gswei se au ch d er Fö rd erprogram m e,
so l l bi s M i tte 201 7 vorl i egen . Un d d an n , was u n s
wi ch ti g war: Eben au ch en tsprech en d e
Sch l u ssfol geru n gen d arau s zi eh en . Al so, was
kön n en wi r jetzt mi t di esen gan zen I n fom ateri al
an fan gen ? Wi e h aben di e Fö rd erprogram m e
gewi rkt, di e an d en verschi ed en en Sch u l form en
ei n gesetzt word en si n d ? Wi r h aben au ch i n
di esem An trag gan z kl ar gesagt: Es m u ss
Au ssagen geben zu r Fo rtbi l d u n g von
Leh rkräften , wei l u n s n atü rl i ch au ch kl ar i st,
d ass u n sere Leh rkräfte hi er Un terstü tzu n g
brau ch en , aber au ch zu r Au sbi l d u n g von
Leh rkräften . Wi r waren au ch en g i m Gesp räch mi t
d em Lan d esverb an d M edi en bi l d u n g u n d wi ssen
d u rch au s, d ass M edi en bi l d u n g i n d er
Leh rkräftebi l d u n g n atü rl i ch ei n e Rol l e spi el en
m u ss u n d d ass d as ei n Sch werpu n kt sei n m u ss.
Un d , d ass es n atü rl i ch au ch prü fu n gsrel evan t
sei n m u ss. Das wi ssen wi r. U n s kam es i n d em
An trag au ßerd em d arau f an , d ass di e
Lan d esregi eru n g Rah m en bedi n gu n gen od er
ei n en M aßn ah m ep l an vorl egen m u ss fü r d en
Ei n satz von OER, al so open ed u cati o n
ressou rces, u m n atü rl i ch d en Sch u l en di e
M ögli ch kei t zu bi eten , au f frei e I n h al te i m
I n tern et zu rü ckgrei fen zu kön n en . Un d d er
l etzte Pu n kt: Das Basi scu rri cu l u m
"M edi en bi l d u n g": I ch h abe mi ch i n ten si v d ami t
besch äfti gt, u n d jed esm al , wen n i ch es l ese,
d en ke i ch : Oh , m ei n Gott, i m M om en t bi n i ch
etwas fro h , d ass i ch gerad e ni ch t i n d er Sch u l e
al s Leh reri n bi n . Es i st wi rkl i ch am bi ti oni ert u n d
hi er b rau ch en di e Leh reri n n en u n d Leh rer
d efi ni ti v Un terstü tzu n g.

Susanne Schmidt: Vi el en Dan k. N u n n och ku rz
zu m zwei ten An trag. Da geh en wi r m al von d er

Die Debatte
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Sch u l e weg, ü ber di e wi r jetzt vi el gesproch en
h aben .

Simona Koß: Un s war wi ch ti g, n och m al i n ei n em
geson d erten An trag d eu tli ch zu m ach en , d ass
wi r au ch i n Ri ch tu n g El tern au fkl ären d u n d
u n terstü tzen d wi rken m ü ssen . Den n , m ach en wi r
u n s ni ch ts vor, di gi tal e M edi en h aben seh r seh r
vi el Posi ti ves, aber wi r h aben au ch j etzt sch on
Ki n d er, di e kau m n och rau sgeh en , di e besti m m te
M edi en u n en d li ch n u tzen . Da m u ss m an d an n
au ch an di e El tern , ni ch t n u r an di e Leh rkräfte
h eran geh en . Un d n och ei n H i n wei s: Wi r h aben i m
ersten An trag au ch di e au ßersch u li sch e Bi l d u n g
au fgen om m en . Wi e kan n au ßersch u li sch e
Experti se mi t d em System Sch u l e n och besser
verzah n t werd en , u m au ch hi er Un terstü tzu n g zu
bri n gen .

Susanne Schmidt: Vi el en Dan k. Das i st al so d er
Rah m en . Wi r h aben ü ber vi el e Akteu re
gesproch en , seh r vi el ü ber di e Sch u l e, aber au ch
ü ber di e El tern u n d di e au ßersch u li sch e
M edi en bi l d u n g, di e wi r hi er i m
Lan d esfach verban d h au ptsäch l i ch vertreten . Es
geh t i n d er Lan d esi ni ti ati ve au ch seh r d aru m ,
wi e al l di ese Pu n kte verzah n t werd en kö n n en .
Wi e kan n m an di e Lan d esi ni ti ati ve
voran bri n gen ? Wo hi n steu ert Bran d en b u rg? Was
si n d di e Pu n kte, di e wi r beach ten m ü ssen ? Es
gi bt seh r vi el e Akteu re. Al so, zu m ersten
Di sku ssi on spu n kt: Wi e kö n n en regi o n al e
N etzwerke d er M edi en bi l d u n g au fgestel l t
werd en ? Bran d en b u rg i st ei n Fl äch en l an d . Es
m u ss vor Ort was getan werd en . Sch u li sch e u n d
au ßersch u l i sch e Partn er so l l en
zu sam m en arbei ten . Was kan n m an d a tu n ? Gi bt
es d a sch on An sätze, di e wei terh el fen kön n en ?

Bernd Mones: Zwei Pu n kte wi l l i ch an m erken , wo
es gan z erh ebli ch d arau f an ko m m t, d ass von
Lan d essei te au s n och stärker, besser,
kon stru kti ver mi t d en Kom m u n en
zu sam m en gearbei tet wi rd . Kom m u n en si n d
Sch u l träger. Das h ei ßt, si e si n d veran two rtl i ch -
l etztl i ch au ch fi n an zi el l - fü r di e Au sstattu n g

d er Sch u l en . Davo n h än gt seh r vi el ab. N i ch t n u r
di e Ko m peten z d er Leh reri n n en u n d Leh rer,
so n d ern eben au ch di e Au sstattu n g bi s hi n zu
fu n kti oni eren d en u n d l ei stu n gsfähi gen W-Lan -
N etzen . Das i st ei n e wi ch ti ge Sach e. H i er i st es
gan z wi ch ti g, zwi sch en Kom m u n en , d en
Sch u l äm tern u n d d em Lan d ei n en gu ten Weg zu
fi n d en . Der i st ja ni ch t i m m er ei n fach . Das
Zwei te i st, wen n es u m kom m u n al e N etzwerke
geh t: Ju gen d ei n ri ch tu n gen , au ßersch u l i sch e
Ei n ri ch tu n gen , Bi l d u n gsei n ri ch tu n gen si n d
vi el fach i n kom m u n al er Trägersch aft. Au ch d a
m u ss stärker gegu ckt werd en : Kö n n en d as di e
Kom m u n en al l ei n e tragen ? Od er wi e kan n m an
d as gem ei n sch aftl i ch besser au fstel l en , d ass
bei spi el swei se di e J I M s, di e wi r ja mi t
u n terstü tzen , d as m edi en p äd agogi sch e
N etzwerk betrei ben . Au s u n serer Si ch t feh l t es
an person el l en Ressou rcen , di e i n d en
au ßersch u li sch en Bi l d u n gsei n ri ch tu n gen d afü r
au sgebi l d et u n d - di e wi r ja au ch mi t au sbi l d en -
au ch an gestel l t si n d . Das i st ei n sch werer Weg,
aber d eswegen wo l l te i ch d as gl ei ch an d en
An fan g d er Di sku ssi o n stel l en .

Susanne Schmidt: Al so, N etzwerke brau ch en
Ressou rcen - sowoh l person el l e al s au ch
fi n an zi el l e. Gi bt es i n d er Ru n d e jem an d en , d er
ei n fu n kti oni eren d es N etzwerk h at od er
versu ch t, ei n N etzwerk au fzu bau en , u m m al zu
sagen , was es ei gen tl i ch b rau ch t, u m so ei n
N etzwerk zu u n terh al ten ?

Tobias Falke: Wi r fü h ren sei t fü n f Jah ren i n
Cottbu s ei n Pro jekt d u rch n am en s "Cyber-
M ob bi n g au fgekl ärt". Wi r arbei ten d a i n ei n em
N etzwerk mi t d er Po li zei zu sam m en , mi t
Sch u l en , mi t d er Bran d en b u rgi sch Tech ni sch en
Uni versi tät, mi t frei en Trägern , mi t d en
Ju gen d th eater. I ch m öch te d as u n terstrei ch en ,
was H err M o n es gesagt h at: Al l es brau ch t Zei t. Es
brau ch t Ressou rcen . Es b rau ch t au ch ei n
Fei n gefü h l d afü r, wer mi t wem
zu sam m en arbei tet, wer h at wel ch e Ab si ch ten ?
Un d , d a brau ch t es au ch vo n d en Ko m m u n en di e
Un terstü tzu n g, d as zu begl ei ten , zu m od eri eren
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u n d ni ch t di e Träger al l ei n e d a steh en zu l assen .

Marie-Luise von Halem: I ch wi l l j etzt n och m al
n ach fragen zu di esem Th em a "regi on al e
N etzwerke". Das i st n äm l i ch au ch etwas, d as i n
Bezu g au f di e Fl äch en d ecku n g di eses gan zen
Kon zeptes wah n si n ni g wi ch ti g i st. Was aber
n atü rl i ch i n vi el en Aspekten Di n ge bei n h al tet,
di e wi r von Lan d eseben e ei gen tli ch gar ni ch t so
ri ch ti g steu ern kön n en . Al so, di e Frage mi t
Kooperati on , Fei n gefü h l vor Ort, di e
Ei n bezi eh u n g d er verschi ed en en Träger, au ch
gerad e, was i ch su per wi ch ti g fi n d e, d ass es
gen erati on sü bergrei fen d i st - sch u li sch u n d
au ßersch u l i sch . Aber, kan n d as Lan d tatsäch li ch
- au ßer jetzt di eser Ford eru n g, zu sagen : Wi r
brau ch en Ressou rcen . - n och i rgen d was an d eres,
wi rkli ch si n n vol l es d azu tu n ?

Tobias Falke: Al so, d as i st wi rkli ch ei n e seh r
sch wi eri ge Frage. Das Lan d kan n au f jed en Fal l
d u rch d en Fach verban d M edi en bi l d u n g ei n e
m od eri eren d e Rol l e ei n n eh m en . Un d , wen n

di eser Fach verb an d en tsprech en d au sgestattet
wäre, kan n er vi el l ei ch t au ch n och m eh r i n di e
Brei te wi rken . Wi r si n d jetzt i n Cottbu s. Es i st
fü r mi ch i m m er ei n Au fwan d , zu m Bei spi el n ach
Potsd am zu kom m en , u m hi er an sol ch en Ru n d en
tei l zu n eh m en . Deswegen d en ke i ch , d ass
Akti vi täten wi e bei spi el swei se Tagu n gen m eh r
gestreu t sei n so l l ten . Un d d azu b rau ch t es eben
wi ed er di ese Resso u rcen .

Susanne Schmidt: Al so, di e Kol l egen au s Cottbu s,
m u ss m an n och m al d azu sagen , h aben jetzt di e
n ati o n al e M edi en bi l d u n gstagu n g n ach
Bran d en b u rg geh o l t. I m Okto ber fi n d et d as
Foru m Kom m u ni kati o n sku l tu r d er Gesel l sch aft
fü r M edi en päd ago gi k u n d Kom m u ni kati o n ku l tu r
(GM K) , d em Dach verb an d al l er M edi en p äd agogen
i n Deu tsch l an d , i n Cottbu s statt. Das i st ei n
großer Erfo l g, au ch d an k d er Arbei t vo r Ort.
Jetzt i st mi r n och ei n wei teres N etzwerk i m Lan d
bekan n t, d as d er Fi l m bi l d u n g. Wi e l äu ft es d a?
Was si n d di e Sto l perstei n e?
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Beate Rabe: Das N etzwerk Fi l m bi l d u n g gi bt es
jetzt sei t vi er Jah ren . Di e Akteu re, di e d a mi t
d abei si n d , si n d i n sti tu ti on el l seh r verschi ed en
veran kert. Da si n d zu m Bei spi el di e
M edi en werkstatt od er d as Fi l m m u seu m al s
Lan d esei n ri ch tu n g u n d gl ei ch zei ti g I n sti tu t d er
Fi l m u ni versi tät. Frei e M edi en p äd agogen si n d
au ch mi t d abei , ei n Leh rer, d as LI SU M 2,
FI LM ERN ST. Al so al l e, di e was mi t Fi l m bi l d u n g zu
tu n h aben . Jetzt si n d wi r gerad e d abei , ei n
Posi ti on spapi er zu form u li eren . Was b rau ch en
wi r ei gen tli ch ? So kl ar i st
u n s d as n och gar ni ch t.
Fakt i st, wi r wi ssen , wi r
h aben d as Kn owh ow,
wi ssen aber ni ch t so
ri ch ti g, wi e kön n en wi r d as
so rü berbri n gen , d ass d as
d an n d ort an kom m t, wo es
hi n sol l . Al so i n d er
Leh rerwei terbi l d u n g, i n d er Leh rerau sbi l d u n g
u n d so wei ter.

Susanne Schmidt: Es i st j a ei n Ch arakteri sti ku m
von N etzwerken , d ass vi el e verschi ed en e
Akteu re, di e u n terschi ed li ch e Kom peten zen
h aben , zu sam m en wi rken . I ch gl au be, was
d eu tli ch wi rd i st, d ass m an ei gen tli ch ei n e
steu ern d e Stel l e au ch i n so ei n em N etzwerk
brau ch t, di e al l di ese Fäd en zu sam m en zi eh t. I ch
wei ß, es gi bt hi er jem an d en au s Potsd am .
Potsd am h at ja au ch so ei n ei gen es N etzwerk.

Grit Sujata: Dami t i st d as N etzwerk "M edi en u n d
Gewal t" gem ei n t. Zu vo r ku rz ei n Wo rt zu r
M edi en werkstatt: Das i st ei n e Ei n ri ch tu n g, di e
vo rwi egen d vo m J u gen d am t gefö rd ert wi rd , u m
Fach kräfte d er sozi al en Arbei t
m edi en p äd agogi sch zu q u ali fi zi eren . Das
N etzwerk "M edi en u n d Gewal t" besteh t
vo rwi egen d au s Fach kräften d er Ju gen d arbei t
aber au ch au s M en sch en , di e an strategi sch en
Stel l en u n d Sch ni ttstel l en arbei ten sowi e d em
STI BB, zu m Bei spi el , d em sozi al -th erapeu ti sch en

I n sti tu t, d as si ch au f
th erapeu ti sch em Wege
u n ter an d erem mi t
Gren zü bersch rei tu n gen ,
di e i m N etz passi eren ,
befasst. Dan n si n d aber
au ch
Sch u l sozi al arbei teri n n en
u n d Sch u l sozi al arbei ter

Tei l d es N etzwerks. Es i st ei n offen es N etzwerk.
Wi r treffen u n s al l e ach t bi s zwöl f Woch en . Al so
ei n l oser Zu sam m en sch l u ss, d er au f Au stau sch
au sgeri ch tet i st, kei n e wi rkli ch au fgestel l te
Organi sati on . Jetzt h atten wi r di e I d ee: Okay,
al l e M en sch en u n d al l e Organi sati on en , di e si ch
jetzt u n ter di esem Label "AG M edi en u n d
Gewal t" verorten , m ach en Di n ge, di e
Gewal tp räven ti on u n d i m Spezi el l en
M edi en gewal tp räven ti o n bei n h al ten . Es m u ss zu
seh en sei n , d ass es zu di esem Th em a ei n en
Verbu n d gi bt u n d ei n e Sam m l u n g vo n

"Das Lan d kan n au f jed en Fal l
d u rch d en Fach verban d

M edi en bi l d u n g ei n e
m od eri eren d e Rol l e

ei n n eh m en ." (Tobi as Fal ke)
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An geboten . Di e M edi en werkstatt Potsd am h at
d esh al b ei n e Websei te
www. m edi en u n d gewal t. d e o n li n e gestel l t.

Susanne Schmidt: Ei n wei terer Pu n kt: Wi r h aben
di e Ressou rcen , wi r h aben di e Leu te, wi r h aben
d en Au stau sch . Aber, wi r m ü ssen au ch i n
i rgen d ei n er Form an di e Öffen tli ch kei t treten ,
u m zu seh en , d ass wi r d a si n d , d ass di e, di e
di ese An gebote n u tzen wol l en , u n s au ch i m
N etzwerk fi n d en . Al so, d afü r brau ch t's n atü rl i ch
au ch wi ed er Ressou rcen ?

Mechthild Brachmann: Wi r si n d ei n
Zu sam m en sch l u ss von Erzi eh ern , Lei tern ,
Leh rern , Fach referen ten , di e si ch zu r Au fgabe
gem ach t h aben , Vo rsch u l ki n d ern , al so i m Frü h -
od er El em en tarberei ch Ki n d ern ei n e förd erli ch e
M edi en n u tzu n g an zu tragen . U n ser M otto h ei ßt:
"Gem ei n sam statt ei n sam - mi t N i veau u n d
Gewi n n am PC". Wi r si n d i m Gru n d e gegen ei n en
u n kri ti sch en M edi en geb rau ch . Wi r bri n gen
M edi en , di e gem ei n sam i n d er Ki ta gen u tzt
werd en , mi t an spru ch svol l en Th em en i n
Verbi n d u n g. I ch seh e, d ass si ch di e
Erzi eh erpraxi s, di e Päd ago gi k, tei l wei se
ü berh ol t h aben . Di e Erzi eh eri n n en u n d Erzi eh er
m u ssten l ern en mi t M edi en u m zu geh en , di e
Ki n d er ford erten es. Un ser Probl em i st, wi r
kri egen wi r d as bedi en t? I ch bi n au f d er Su ch e
n ach Un terstü tzu n g. Un d Un terstü tzu n g
bed eu tet i m m er: Fi n an zen . Dass m an d an n ei n e

An l au fstel l e bi l d et, wo si ch jed er i n fo rmi eren
kan n , d er bed ü rfti g i st.

Bernd Mones: Daran an kn ü pfen d , was Frau von
H al em eben n ach gefragt h at: Was kan n d as Lan d
steu ern d tu n , u m Prozesse d er Bi l d u n g
regi on al er N etzwerke zu u n terstü tzen . Da wi l l
i ch n och m al i n Eri n n eru n g ru fen : Vor vi er
Jah ren , al s di e Lan d esi ni ti ati ve gestartet i st, d a
h at si e zu Rech t fach l i ch seh r vi el Lob erfah ren .
Au ch i n d er Um setzu n g, i n d er Bi l an zi eru n g
u n terstrei ch en u n d u n tersch rei ben wi r d as ja
au ch , d ass wesen tl i ch e En twi ckl u n gsp u n kte seh r
gu t gel au fen si n d . Di e N etzwerktagu n g. Der
Förd erprei s. Aber, vo n An fan g an , i ch eri n n ere
mi ch n och an di e gu ten Di sku ssi on en , al s d as
Gan ze vo rgestel l t word en i st. I ch wei ß n och gu t,
wi e d er d am al i ge M BJS1 -Staatssekretär
Ju n gkam p, d er d as vorgestel l t h at, d an n rel ati v
kl ei n l au t zu geben m u sste: "N ei n , Gel d h aben wi r
gerad e ni ch t, u m d as Gan ze ri ch ti g u m zu setzen ."
Di e m abb 2 i st d an n d an ken swerterwei se u n d
seh r verl ässl i ch Partn er gewesen , ni ch t n u r i m
fach li ch en , so n d ern au ch i m fi n an zi el l en Si n n e

v.l.n.r.: di e Lan d tagsabgeord n eten Kri sty

Au gu sti n (CDU) , Si m on a Koß (SPD) , Kath ri n

Dan n en berg (Di e Li n ke)

v.r.n.l.: M atthi as Spech t (l m b) ,

Su san n e Sch mi tt (M od erati on )



u n d h at Ei ni ges u n terstü tzt, wi e d en Fö rd erprei s
u n d di e N etzwerktagu n g. Aber, wen n es u m
regi on al e N etzwerke geh t, d an n i st ei n
bewäh rtes, steu ern d es El em en t d ari n zu seh en ,
zu mi n d est kl ei n e An rei ze zu geben i n di e
kom m u n al e Eben e. Wi r brau ch en vor Ort i n d en
Lan d krei sen od er mi n d esten s i n d en
Sch u l am tsbezi rken N etzwerkp artn er, di e
zu mi n d est au f kl ei n er Fl am m e ei n e
Koordi ni eru n gs-, I n form ati on s-, Wei tergabe-
u n d N etzwerkbi l d u n gsu n terstü tzu n g
bekom m en . Da geh t es n atü rl i ch u m Ressou rcen .
Wen n d as d an n i n d er An fan gsp h ase d er
Um setzu n g von kom m u n al er
Au fgaben ü bertragu n g an gestoßen wi rd , mi t Gel d
au ch u n tersetzt wi rd , d an n i st d as l etztl i ch au ch
ei n e Steu eru n gsfrage. Da gi bt es vi el e bewäh rte
M u ster, wi e so etwas fu n kti oni ert h at. Z. B.
kön n te m an d as bewäh rte „61 0-Stel l en -
Program m ” n u r ei n kl ei n weni g- u m etwa 1 8+1
erwei tern . Dami t gi bt d as Lan d ca. 20 % d er
Person al ko sten an di e Kom m u n en , di ese u n d di e
Träger fü l l en au f. Zu l etzt wu rd e di es seh r

erfol gei ch mi t d er Au fstocku n g fü r di e
Sch u l sozi al arbei t p rakti zi ert. Das wäre d u rch au s
ei n An satz, wo zu m Bei spi el i n d en an steh en d en
H au sh al tsberatu n gen m al d rü ber n ach ged ach t
werd en kan n , wi e m an hi er di e kom m u n al e
Verpfl i ch tu n g, di e ja d a i st: Sch u l trägersch aft,
Ju gen d hi l fe etc. , an sporn en , an rei zen kan n , u m
di e Si ch eru n g od er di e i m En tsteh en begri ffen en
od er sch on besteh en d en N etzwerke zu
verstärken bzw. zu stabi l i si eren .

Susanne Schmidt: Wi e si eh t es au f Lan d eseben e
au s? Was i st d en n d a n öti g? Wohi n sol l te es d a
geh en ? Da wü rd e i ch jetzt gern e di e m ab b
au fru fen wol l en , An ka H ei n ze, di e Partn er au f
di eser Eben e i st. Was si n d au s I h rer Si ch t di e
wi ch ti gsten Pu n kte, wi e es wei tergeh en sol l ?

Anka Heinze: Wei l hi er so l oben d di e m abb
erwäh n t wu rd e mi t d en Förd erm ögli ch kei ten ,
wi l l i ch d azu sagen : Wi r bewegen u n s mi t d en
gan zen Förd eru n gen - al so I ni ti ati ven fö rd ern ,
N etzwerke starten - seh r i m Grau berei ch u n serer
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Au fgaben . Was ei n rel ati v ei n fach er Weg i st, u m
hi er seh r vi el m eh r M ö gl i ch kei ten zu sch affen ,
i st n atü rl i ch , au ch u n sere gesetzli ch en
Gru n d l agen zu än d ern . Wi r h aben d en
M edi en staatsvertrag, d er u n sere Au fgaben
festl egt. Da steh t d ri n , wi r d ü rfen n u r Projekte
zu r Stärku n g d er M edi en ko m peten z fö rd ern mi t
m axi m al 50 Prozen t d er an rech en b aren Ko sten .
Wen n wi r ei n en Förd erprei s au sl oben
"M edi en kom peten z stärkt Bran d en bu rg",
förd ern wi r di e Projekte berei ts al l e mi t 1 00
Prozen t. Wen n wi r Sch werpu n ktförd eru n g
m ach en : "M edi en kom peten z i m h öh eren
Leben sal ter" - jetzt werd en wi r ei n en
Sch werpu n kt zu m Codi n g m ach en - förd ern wi r
di e al l e mi t 1 00 Prozen t. Wen n wi r sel bst
An gebote sch affen , u m zu m Bei spi el Leh rkräfte
wei terzu bi l d en . Wi r m ach en d as hi er i m
M edi eni n n ovati on szen tru m Babel sberg M I Z,
i n d em wi r bei spi el swei se Cam pu sm edi en
förd ern . Wi r m ach en Wo rksh o ps fü r an geh en d e
Leh rkräfte: Teachi n g 2. 0, App -Cam p s u n d u n d
u n d i n d er H offn u n g, wen n di ese Referen d are i n
di e Sch u l en geh en , di eses Th em a d och n ach u n d
n ach i n di e Sch u l en kom m t. Aber, wen n jem an d
gen au hi n gu ckt, wi rd d eu tli ch , wi e seh r wi r
u n seren Au ftrag zu r
M edi en ko m peten zförd eru n g i n d er Praxi s
berei ts großzü gi g au sl egen . Wi r si n d rel ati v gu t
au sgestattet mi t fi n an zi el l en M i ttel n . Aber es
gäbe hi er seh r vi el m eh r M ögli ch kei ten . Al so, wi r
si n d wi l l i g, u n d wi r seh en au ch d en Bed arf. Das
i st ei n fach ei n e Frage, wi e d er Gesetzgeber di e
Au fgaben d er M edi en an stal t d efi ni ert. Di e
Poli ti ker si n d au fgeford ert zu h an d el n .
Marie-Luise von Halem: Wi r h aben j a jetzt
sowi eso ei n e Debatte zu r Än d eru n g d es
M edi en staatsvertrages zwi sch en Berli n u n d
Bran d en bu rg. Wi r h aben ei n en An trag gestel l t
fü r di e ni ch tkom m erzi el l en l okal en
Radi osen d er. Da kön n ten wi r ja j etzt d u rch au s
n och m al di ese Ford eru n g mi t rei n p acken . Ei n e
Frage: d as m u ss ja ei n en Gru n d geh abt h aben ,
waru m di e Regu li eru n gen zu r
M edi en ko m peten zförd eru n g i m
M edi en staatsvertrag d am al s so rei n gesch ri eben
word en si n d , wi e es h eu te n och gi l t.

Anka Heinze: Das war 2002, al s d er
M edi en staatsvertrag n ovel l i ert wu rd e. Dam al s
war d er An satz, di e Projektträger sel b st stärker
i n di e Veran twortu n g zu n eh m en , u m si e au ch
d azu zu ani mi eren , sel bst n och wei tere
Fi n an zi eru n gsq u el l en zu ersch li eßen . Das i st
jetzt kei n e offi zi el l e Begrü n d u n g, so i st es mi r
vermi ttel t word en . Aber, d a befi n d en wi r u n s
d u rch au s au ch i n ei n er Di sku ssi on . Wi r wu rd en
En d e 201 5 au ch i m Ab geo rd n eten h au s von Berli n
zu di esem Th em a an geh ört, wo es d aru m gi n g,
M edi en bi l d u n g zu stärken . Au ch d ort h abe i ch
ad ressi ert, wen n i h r d as Th em a stärker
veran kern wo l l t, wen n i h r hi er m eh r m ach en
wol l t, d an n gebt u n s ei n fach m eh r gesetzli ch en
Rah m en u n d m eh r M i ttel !

Susanne Schmidt: Al so, di e 50 Prozen t
Kofi n an zi eru n g zu bekom m en i st sch wer, wei l i n
Bran d en b u rg di e Zah l d er wei teren
Förd erm ögli ch kei ten ü bersch au bar i st. Es gi bt
zwei größere N etzwerke i n Bran d en bu rg, di e
berei ts gefö rd ert werd en : Ei n m al d as El tern -
M edi en -Berater-N etzwerk, zu m an d eren d as d er
JI M .

Zabrrea Köstermann: Di e Akti on Ki n d er- u n d
Ju gen d sch u tz Bran d en b u rg h at fü r 201 6 80
d u rch m abb u n d M BJS geförd erte El tern aben d e
an geboten . Di e waren i m M ai di eses J ah res
sch on au sgeb u ch t. Da l eh n en si ch wel ch e zu rü ck
u n d sagen : "N a, d an n h abt I h r ja ni ch ts m eh r zu
tu n ! " Aber d as i st ni ch t wah r, wei l di ese
El tern aben d e koordi ni ert werd en m ü ssen . Es
m u ss M ateri al vorberei tet werd en . Di e
Referen ten m ü ssen koo rdi ni ert u n d gesch u l t
werd en . Wo rü ber wi r ni ch t so gl ü ckli ch si n d :
Dass wi r aktu el l kei n e ei gen e Au sbi l d u n g zu m
El tern -M edi en -Berater m eh r m ach en kö n n en . I m
Au gen bl i ck fan gen di es u n sere Kol l egen vom l m b
n och i m Rah m en i h rer m edi en päd ago gi sch en
Zu satzq u al i fi kati on au f. Sel bst kön n en wi r
d erzei t ni ch t au sbi l d en , wei l di e Fö rd eru n g
au sgel au fen u n d ei n n eu er An trag au f
Pro jektfö rd eru n g n och ni ch t bewi l l i gt i st. Das
i st al so n och kei n e l an gfri sti g gesi ch erte
Au fgabe. Das h ei ßt, wi r si n d stän di g i n d er N ot:

11

Bernd Mones

Vorsi tzen d er l m b



Kön n en wi r d as forttrei ben ? Es i st ei n fach
n otwen di g, d as N etzwerk wei terzu fü h ren u n d
kon ti n ui erl i ch au szu bau en .

Susanne Schmidt: Wi e arbei tet n u n ei gen tli ch d er
Lan d esfach verban d M edi en bi l d u n g sel b st, d er
ja au ch ei n N etzwerk u n terh äl t, d as d er
Ju gen di n form ati on s- u n d M edi en zen tren (JI M ) ?

Matthias Specht: Al s wi r vo r el f Jah ren u n ser
m edi en päd agogi sch es N etzwerk d er JI M s
gegrü n d et h atten , ei n Jah r
n ach d em di e
Rah m en verei n baru n g
zwi sch en M BJS u n d d am al s
n och LAG M u l ti m edi a ü ber
di e Kooperati on zwi sch en
Sch u l e u n d Ju gen d arbei t
besch l ossen word en i st, d a
war ü berh au pt n och ni ch t
abseh bar, wo wi r el f Jah re
später steh en wü rd en . Dam al s h aben wi r ei n fach
an gefan gen : Au ssch rei bu n g, zeh n , el f Stan d o rte
i d en ti fi zi ert u n d wi r h aben l osgel egt, paral l el
d azu q u ali fi zi ert, N etzwerktreffen organi si ert,
ei n Fi l m festi val au s d em Bod en gestam pft, d as
es bi s h eu te gi bt. Sei td em wäch st d as N etzwerk.
Fü n f Jah re später h at d an n au ch d as M BJS di e
Arbei t an erkan n t. Sei td em kön n en wi r u n s
zu mi n d est au f H on o rarbasi s ei n en Koordi n ator
l ei sten , d er d as N etzwerk betreu t. Das i st d as,
was wi r au f Lan d eseben e al s Fach verban d l ei sten
kön n en : Di e Fach kräfte bei sam m en h al ten ,
wei terbi l d en , I h n en ei n en Rau m fü r Au stau sch
geben u n d fü r ei n Qu ali tätsm an agm en t so rgen -
d as i st al l es mi ttl erwei l e Bestan d . Der Kol l ege,
d er d as N etzwerk koordi ni ert, d er l äu ft si ch di e
H acken ab, u m d as N etzwerk zu erwei tern .
Di eses Jah r kom m en n och m eh rere Stan d o rte
hi n zu . Das h ei ßt, au ch di e Arbei t wi rd i m m er
m eh r. I n sofern seh en wi r starke Bed arfe, was di e
Koordi n ati on , di e Betreu u n g d es N etzwerkes
an geh t. Di e Fach kräfte vor Ort h aben i h r
Stan d bei n i n d er J u gen d arbei t, i n d er
Ju gen d m edi en arbei t u n d h aben i h r Spi el bei n i n
d er Kooperati on mi t Sch u l en . I ch seh e, d ass seh r
vi el Sch u l en i n n äch ster Zei t au ch au f u n ser
N etzwerk zu geh en werd en , u m wei tere Form en
d er Zu sam m en arbei t zu su ch en , wei l Sch u l en
sel bst Bed arfe h aben , u m au ch di eses
Basi scu rri cu l u m "M edi en bi l d u n g" u m zu setzen .

I n sofern h aben wi r ei n e M en ge errei ch t mi t d em ,
was u n s an begren zten Ressou rcen bi sh er zu r
Verfü gu n g gestel l t word en i st. Aber, i m
Au gen bl i ck si n d wi r au f ei n en Stan d , wo es
wi rkl i ch extrem sch wi eri g wi rd , ü berh au pt n och
wei ter zu geh en i m Rah m en d essen , was bi sh er
besteh t u n d si ch erwei tert. Al so, d a brau ch en
wi r sch on ei n d eu tli ch es Up grad e.

Bernd Mones: I ch wi l l d as fi n an ztech ni sch n och
u n terfü ttern , wei l ja so gefragt wu rd e: Was si n d

d as fü r N etzwerke? Woh er
si n d si e en tstan d en , u n d
wi e werd en si e fi n an zi ert?
Bei d er
El tern m edi en arbei t l i egt
es h al t d aran , d ass si e
ü ber vi el e Jah re ü ber
Lottomi ttel - d as wi rd ja
jed em was sagen -
fi n an zi ert wu rd en . Un d

d as i st ei n e en d l i ch e Fö rd eru n g. So, wi e di e
m ab b n u r 50 Prozen t fö rd ern d arf, d ü rfen di e
M i ni steri en di e Lotto mi ttel n u r zwei od er d rei
Jah re fü r m od el l h afte, i n n ovati ve Pro jekte
au srei ch en . U n d Perso n al kan n d ami t i n d er
Regel gar ni ch t fi n an zi ert werd en . Das h ei ßt, d as
i st ei n e wackl i ge Fi n an zi eru n gsbasi s. Was wi r
u n s n atü rl i ch wü n sch en , d ass so ei n Projekt, so
ei n n ach gefragtes u n d fach l i ch wi e pol i ti sch
gewü n sch tes Pro gram m wi e
El tern m edi en beratu n g, wo au ch kei n
Fach m en sch wi d ersprech en wü rd e, d ass es di ese
N ach frage gi bt, ei n e sol i d e Gru n d au sstattu n g
beko m m t. Das wü rd e bed eu ten , d ass i n d er
H au sh al tsan m el d u n g d u rch d as M i ni steri u m - i ch
wei ss, d ass d as ni ch t passi ert i st -, i n d en
Lan d esju gen d p l an ei n e en tsprech en d e Su m m e
rei n gesch ri eben wi rd . Aber, an d er Stel l e m u ss
m an au ch fü r di eses l an d eswei te N etzwerk u n d
di ese Di en stl ei stu n g sagen , d ass es d a sch li ch t
kei n e pol i ti sch e Pri ori täten setzu n g gi bt. Das
G l ei ch e gi l t fü r d as N etzwerk d er JI M . Da gi bt es
au ch kei n e system ati sch e Un terstü tzu n g. Das i st
h al t jed em Lan d krei s ü berl assen . M an kön n te
ja, wi e eben sch on m al beton t, ei n e I d ee
en twi ckel n an al og zu r Verei n baru n g i m
Koal i ti on svertrag ü ber 1 00 zu sätzli ch e Stel l en i n
d er Sch u l sozi al arbei t. , I n jed em d er 1 8
Lan d krei se u n d krei sfrei en Städ te ei n e JI M -
Koordi n ati o n sstel l e zu etab li eren , d as wäre

12

" Wen n i h r [di e Poli ti ker]
hi er m eh r m ach en wol l t,

d an n gebt u n s ei n fach m eh r
gesetzli ch en Rah m en u n d

m eh r M i ttel ! " (An ka H ei n ze)



si n n vol l . Aber, es i st ja gu t, d ass wi r zwei
Koali ti on sfrakti on en hi er h aben u n d di e wi ssen
d as d an n sch on m al .

Susanne Schmidt: Okay. Wi r stel l en al so fest, es
gi bt sch on vi el e An gebote - sowoh l regi o n al ,
l okal al s au ch au f Lan d eseben e. Es gi bt wi rkli ch
vi el e gu t au sgebi l d ete Leu te, di e vo r Ort - u n d
d aru m geh t´ s ja ei gen tl i ch - M edi en bi l d u n g bei
Ki n d ern u n d Ju gen d l i ch en , Erwach sen en , El tern
m ach en kön n en , aber si e bräu ch ten m eh r
Un terstü tzu n g.

Bernd Mones: Un d Verl ässl i ch kei t. Ko n ti n ui tät.
Di e Au fgabe wi rd b l ei ben i n d en n äch sten
Jah ren . Al so, di e i st ni ch t mi t Lotto mi ttel n zu
bedi en en .

Susanne Schmidt: I ch wü rd e jetzt gern d en
l etzten Pu n kt au fru fen . Es i st d as Th em a Au s-
u n d Fortbi l d u n g an gesproch en wo rd en , au ch i n
al l en An trägen . U n d es gi bt n atü rl i ch au ch di e
au ßersch u l i sch en Fach kräfte, di e au sgebi l d et
werd en m ü ssen . I ch wei ß, di e Uni versi tät
Potsd am h at si ch hi er berei ts au f d en Weg
gem ach t. Corn eli a Brü ckn er kan n u n s sagen , was
an d er Uni Potsd am berei ts h eu te i n d er
Au sbi l d u n g zu m Leh rerberu f i m Ko n text d er
M edi en bi l d u n g getan wi rd .

Cornelia Brückner: G l ei ch gan z gru n d sätzli ch : Wi r
h aben gar ni ch t m al so ei n e sch l ech te
gesetzli ch e Au sgan gsl age. Di e Gru n d l age fü r di e
Leh rerau sbi l d u n g i st d as Leh rerbi l d u n gsgesetz.
Da i st i m ersten Paragraph , gl ei ch i m ersten
Absatz festgel egt, d ass i n d er
Leh ram tsau sbi l d u n g ei n e zi el geri ch tete
Qu ali fi zi eru n g zu m Ei n satz mi t n eu en
M edi en tech n ol ogi en erfol gen so l l . U n d wi r
h aben au ch , d as m u ss m an au ch m al
an erken n en d erwäh n en , sei t d em Besch l u ss d er
Ku l tu smi ni sterkon feren z vo n 201 2 „Sch u li sch e
M edi en bi l d u n g” di e Festl egu n g, d ass i n d en
Bi l d u n gswi ssen sch aften , di e al so al l e
Leh ram tsstu di eren d e d u rch l au fen , ei gen tli ch
i m m er ei n Tei l "M edi en bi l d u n g" od er "Ei n satz

Anka Heinze

stel l vertreten d e Di rekto ri n d er

M edi en an stal t Berli n -Bran d en bu rg
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n eu er M edi en " mi t au fgen om m en werd en sol l te
i n di e M od u l e. Das i st au ch erfol gt bei u n s. Wi r
h aben sei t 201 4 ei n e n eu e Stu di en o rd n u n g. I m
n eu en M asterstu di en gan g gi bt es n u n
tatsäch li ch ei n Pfl i ch tm od u l , i n d em ei n
I n h al tsp u n kt "M edi en bi l d u n g" i st al s Sti ch wort,
od er "Um gan g mi t n eu en M edi en i n Sch u l e u n d
Un terri ch t". Dad u rch i st es aber n och ni ch t
wi rkli ch prü fu n gsrel evan t, d en n d as i st eben ei n
I n h al tsp u n kt von ei n em Pfli ch tm od u l i m
M asterstu di en gan g. Ei n Pfli ch tm od u l h at i n
di esem Fal l e sech s Lei stu n gsp u n kte - ei n e
Vorl esu n g u n d ei n Semi n ar. Wi r kön n en i m
Gru n d e gen om m en am En d e ni ch t sagen , wi rd
di eser Tei l d en n wi rkli ch ab gep rü ft, was jetzt
di e M edi en bi l d u n g an bel an gt. Das i st erstm al
gan z gru n d sätzli ch di e gesetzli ch e Lage. Es
passi ert au ch sch o n ei ni ges u n d di e U ni versi tät
Potsd am i st au ch seh r akti v.

Wi r h atten 201 3 ei n großes Stru ktu rpro j ekt,
geförd ert vom Eu ro päi sch en Fo n d fü r regi on al e
En twi ckl u n g, u m spezi el l di e Leh rerbi l d u n g an
d er Uni versi tät Potsd am mi t ei n er di gi tal en
I n frastru ktu r au szu statten . Wi r h aben i n d en
Fach berei ch en seh r vi el e Geräte gekau ft - zu m
Bei spi el Tabl ets, i n terakti ve Whi teboard s, au ch
Sm artph on es, so d ass di e Fach berei ch e au ch
d azu kom m en , mi t d en en tsprech en d en Geräten
Szen ari en zu en twi ckel n , di e d an n i n d er
Leh ram tsau sbi l d u n g en twed er th em ati si ert
werd en al s m ögli ch e U m setzu n gen i m
sch u li sch en Un terri ch t od er au ch ei n gesetzt
werd en fü r di e ei n zel n en Semi n are. Al so: es gi bt
di ese I ni ti ati ven . I ch sel b st bi n am " Zen tru m fü r
Leh rerbi l d u n g" Referen ti n fü r M edi en u n d
I n tern ati on al es, was ja au ch sch on ei n Si gn al
i st, d ass es di ese Stel l e gi bt. N u r es p assi ert
n och zu weni g system ati sch . Wi r b rau ch en di e
Veran keru n g d er M edi en bi l d u n g i n d en
Bi l d u n gswi ssen sch aften . Wi r brau ch en di e
Veran keru n g aber gen au so au ch i n d er
Fach di d akti k. Dass m an sagt: M edi en u m setzu n g
fachi m m an en t, bezogen au f di e Bed ü rfni sse d er
ei n zel n en Un terri ch tsfäch er u n d Fach berei ch e.
Un d : wi r d ü rfen ni ch t di e gan ze Th em ati k d er
M edi en tech n ol ogi e au s d em Au ge verli eren . Das
i st fü r u n s au ch ei n e große Frage: Wi e errei ch en
wi r, d ass di e Stu di eren d en , di e bei u n s Leh ram t
stu di eren wol l en , au ch al l e i m Pri n zi p d as
gl ei ch e Ei n gan gsni veau h aben , di e gl ei ch e

M edi en ko m peten z, u m d an n au ch refl ekti ert
u n d u n terri ch tsbezogen ü ber ei n en
M edi en ei n satz n ach zu d en ken .

Kathrin Dannenberg: I st es d en n ni ch t Sach e d er
Uni festzu l egen , was ei n zu kü n fti ger Leh rer i n
d er Au sbi l d u n g i n d en Bi l d u n gswi ssen sch aften ,
i n d er Fach di d akti k brau ch t? Das kön n en Si e
d och ei gen tl i ch festl egen . Od er woran h akt es
d abei ?

Cornelia Brückner: Wi r m ü ssen u n s d an ach
ri ch ten , was di e KM K al s Stan d ard fü r di e
Leh rerbi l d u n g festl egt. Dan ach werd en u n sere
Stu di en ord n u n gen erstel l t. Wi r si n d d a ni ch t so
au to n om , wi e wi r u n s d as vi el l ei ch t wü n sch en .
Wi r h aben ei n en gewi ssen Spi el rau m , d en n u tzen
wi r au s. Si e kön n en si ch aber d en ken , di e
Uni versi tät i st au ch ei n gro ßer Tan ker.
Stu di en ord n u n gen zu än d ern , Cu rri cu l a n eu zu
fo rm en - d as d au ert ei n fach .

Kathrin Dannenberg: Der Wu n sch , d ass
M edi en bi l d u n g prü fu n gsrel evan t sei n so l l , i st
al so d u rch au s akzeptabel ?

Cornelia Brückner: Ja, d as fi n d en wi r gu t. Den n
di es bed eu tete, d ass di e Stu di en ord n u n gen
en tsp rech en d an gep asst werd en m ü ssten . I m
Regel fal l fu n kti o ni ert d as so ru m besser.

Simona Koß: N u r ei n e N ach frage zu m
Verstän d ni s. Si e h aben vorhi n gesagt, di e
I n h al te m ü ssen mi t d er KM K ab gesti m m t werd en .
Wi e si eh t es d an n mi t d er Prü fu n gsrel evan z au s?
Kön n en wi r d as d an n ei n fach n u r fü r d as Lan d
Bran d en b u rg so festl egen i n ei n em Gesetz od er
m ü ssen wi r u n s d an n au ch an KM K-Ri ch tl i ni en
h al ten ?

Cornelia Brückner: Di e Leh rerbi l d u n gsgesetze
si n d i n d en verschi ed en en Län d ern rech t
u n terschi ed l i ch . Das i st i n d em Fal l e fü r di e
Lan d espo li ti k ei n e wi ch ti ge Stel l sch rau be.

Susanne Schmidt: Al so besteh en d u rch au s
Ch an cen , d ass wi r d as hi er i n Bran d en bu rg
vi el l ei ch t i rgen d wan n m al h aben kön n ten .

Cornelia Brückner: Du rch d as n eu e
Basi scu rri cu l u m M edi en bi l d u n g fü r di e ersten
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bi s 1 0. K l assen h abe i ch au ch n och m al ei n ei n
gan z an d eres Argu m en t, u m zu sagen : " Wi r
m ü ssen d as al l es system ati si eren . Wi r b rau ch en
wi rkli ch ei n e M edi en kom peten z i n d er
Leh ram tsau sbi l d u n g." En twi ckl u n g von
M edi en ko m peten z i n d er Leh ram tsau sbi l d u n g
hi l ft u n s au f jed en Fal l wei ter.

Susanne Schmidt: Es gi bt n eben d en Leh reri n n en
u n d Leh rern ja au ch di e vi el en Fach kräfte i n d er
Sozi al en Arbei t. Di e si n d
au ch päd ago gi sch gefragt.
Di e BTU Cottbu s h at ei n en
m edi en päd agogi sch en
Leh rstu h l fü r
Sozi al arbei ter. Wi e i st d er
au fgestel l t?

Tobias Falke: Di e
Bran d en bu rg Tech ni sch e
Uni versi tät h at ei n en
Stu di en gan g "Sozi al e
Arbei t". I n di esem
Stu di en gan g - "Sozi al e
Arbei t" i st j a ei n i n terdi szi pli n äres Fach gebi et -
gi bt es aktu el l zwei Professu ren fü r
M edi en p äd agogi k. Ei n e Pro fessu r wi d m et si ch
d en n eu en M edi en , di e an d ere d en kü n stl eri sch -
ästh eti sch en M edi en . Bei d e Pro fessu ren en d en
i n d rei Jah ren u n d es si n d n eu e
Beru fu n gsverfah ren au f d em Weg. Aber i m
Rah m en d er Verh an d l u n gen zu m n eu en
H och sch u l en twi ckl u n gspl an wu rd e
festgesch ri eben , d ass es n u r n och ei n e
Professu r fü r M edi en päd agogi k geben wi rd .
Wel ch e Au sri ch tu n g di ese ni m m t, i st
l etzten d li ch Sach e d er Prü fu n gsko m mi si o n , di e
d en Au ssch rei bu n gstext fo rm u l i ert. Al so, sovi el
zu r Si tu ati on d er Sozi al arbei ter.

Susanne Schmidt: Ab H erb st di eses Jah res sol l es
au ch ei n e n eu e Professu r fü r Sozi al e Arbei t mi t
Sch werpu n kt N eu e M edi en geben an d er
Fach h och sch u l e Potsd am . Ei n e po si ti ve
En twi ckl u n g wi e i ch fi n d e.

Bernd Mones: Es geh t u m Leh reri n n en u n d Leh rer,
es geh t u m Sozi al arbei teri n n en u n d
Sozi al arbei ter, ei n e gan z wi ch ti ge Beru fsgru ppe
si n d Erzi eh eri n n en u n d Erzi eh er, al so
Ki n d ertagesbetreu u n g, H ortbetreu u n g bi s i n di e

Ju gen d kl u bbetreu u n g. Au ch d a m u ss n atü rl i ch i n
di e Cu rri cu l a M edi en bi l d u n g ei n zi eh en . Das geh t
ü ber d as Sozi al beru fegesetz i m Lan d
Bran d en b u rg, kan n d u rch d as Lan d Bran d en bu rg
i n sofern besch l ossen werd en . Dass d as au ch
wi ed eru m ei n l an gwi eri ger Prozess i st, wen n m an
d as au fm ach t, d as i st kl ar. Aber, au ch d a m u ss
si ch gan z vi el bewegen , wei l , wi r wi ssen al l e,
d ass i n d er Ki ta, i m H o rt u n d au ch i m
Ju gen d kl u b M edi en bi l d u n g gen au so an gesagt i st

wi e i n d er Sch u l e u n d
q u al i fi zi ertes
Fach person al d ort
gebrau ch t wi rd . Da wi rd
au ch au f d em
Fo rtbi l d u n gswege d u rch
d as Sozi al päd ago gi sch e
Fo rtbi l d u n gsi n sti tu t sch on
vi el gem ach t, aber ei n e
gru n d stän di ge Au sbi l d u n g
fü r ei n en gu ten Start i n
di e m edi ati si erte
Beru fswel t, di e brau ch en
wi r mi n d esten s au ch .

I ch m öch te mi ch zu m Ab sch l u ss seh r seh r
h erzl i ch bed an ken bei I h n en al l en , d ass Si e d a
waren , q u ali fi zi ert mi tdi sku ti ert u n d I h re
Ged an ken , An regu n gen u n d Fragen ei n gebrach t
h aben . I ch h offe seh r, d ass wi r d en akti ven ,
i n n ovati ven Lan d tagsab geo rd n eten n och m eh r
I d een ü ber i h re ei gen en An träge hi n au s geli efert
h aben , di e d an n au ch Frü ch te tragen werd en . Da
bi n i ch n ach di eser Di sku ssi o n au ch seh r
zu versi ch tl i ch .
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" Wi r brau ch en di e
Veran keru n g d er

M edi en bi l d u n g i n d en
Bi l d u n gswi ssen sch aften .

Wi r brau ch en di e
Veran keru n g aber gen au so
au ch i n d er Fach di d akti k.

(Corn eli a Brü ckn er)
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